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Pressemitteilung

Mit der Bitte um Veröffentlichung in Ihrer Zeitung

Presse-Einladung

für die Damen und Herren von Ihrer Zeitung

Mit der Bitte um Berichterstattung!

Wolfratshausen, 12. Mai 2012
BN informiert über
Energiesparen und  Lebensmittel 
Die BN Ortsgruppe Wolfratshausen wird
am Samstag, 19. Mai 2012 in der Zeit von 9:30 bis 13:00 Uhr
auf dem Marienplatz in Wolfrashausen 
mit einem Informationsstand vertreten sein.

1. Energiesparen

Nach Ansicht des BN wird die Energiewende nur gelingen, wenn das Energieeinspar-

potenzial in viel höherem Maße genutzt wird als bisher, denn Energiesparen ist unsere größte Energiequelle. 
Dazu kann jeder von uns einen erheblichen Beitrag leisten. Folgende Bereiche des täglichen Lebens eignen sich dafür besonders:
Stromsparen: z.B. Kauf hocheffizienter Geräte, Abschalten des Stand-by, Abbau- bzw. Verzicht auf Stromheizung
Für Hausbesitzer und Mieter: z.B. Gebäudedämmung, moderne Heizung, richtiges Lüften,

kein unnötiges Heizen
Benutzung von Bus und Bahn statt PKW oder Flugzeug, kurze Strecken zu Fuß gehen,

Fahrrad benutzen, Kauf sparsamer PKWs, Sprit sparende, d.h. zurückhaltende Fahrweise
Einkauf von Produkten aus ökologischem Anbau, am besten aus der Region

Die Energiewende Oberland wird ebenfalls an unserem Infostand vertreten sein.
2. Lebensmittel

Wie wirkt sich unser Ernährungs- und Einkaufsverhalten auf  Umwelt und Klima aus? 

Wissen Sie wie viele km Ihr Lebensmittel auf dem Buckel hat, wenn Sie es verspeisen? Wissen Sie wie es erzeugt wurde? 

Es gibt kostenloses Info-Material und eine Liste mit Geschäften für regionale Produkte.
Regional und saisonal ist erste Wahl
Der Verkehr, der durch Nahrungsmittel Transporte entsteht, hat sich in den letzten 20 Jahren nahezu verdoppelt. Den Großteil der Lebensmittel in Deutschland transportieren LKW. Sie verbrauchen im Vergleich zur Bahn viel  mehr Energie und stoßen eine Menge Schadstoffe aus. Lebensmittel aus Übersee werden mit Schiff und Flugzeug transportiert. Der Transport mit dem Flugzeug belastet die Umwelt am stärksten: Ein Apfel, der per Luftfracht von Chile zu uns nach Deutschland importiert wir, benötigt die 520 fache Energie als ein Apfel vom Bodensee.

Kaufen wir, wann immer es geht, Produkte aus der Nähe unseres Wohnortes. Kurze Wege sparen Energie und schaffen Arbeitsplätze in der Region.

Saisonal: Nicht alles zu jeder Zeit, sondern jedes zu seiner Zeit

Neben dem regionalen Bezug soll der saisonale Aspekt beim Kauf von Obst und Gemüse mit einbezogen werden. Regional und saisonal sind daher als zusammengehörig anzusehen. Das heißt, dass es ökologisch unsinnig ist, Salat aus Energie aufwändigem Treibhausanbau, der zwar regional, aber nicht saisonal ist, zu kaufen.

Bio, regional und saisonal ist optimal

Die biologische Landwirtschaft zeichnet sich aus, durch den Verzicht auf Kunstdünger, Pflanzen- und Insektengifte. Auch das spart Energie. Ein zentrales Anliegen ist der Erhalt der natürlichen Bodenfruchtbarkeit, sauberes  Wasser und gesunder Boden. Eine artgerechte Tierhaltung und der Verzicht auf Gentechnik sind auf Biohöfen selbstverständlich.
Darum achten wir beim Kauf von Bio-Produkten auf die Markenzeichen der anerkannten Verbände für biologische Landwirtschaft in Deutschland oder das Biosiegel des Bundesministeriums für Verbraucherschutz.

Durch die Nachfrage von biologisch und regional erzeugten Lebensmitteln sichern wir die Existenz von kleinbäuerlichen Betrieben, stärken die Region und unsere artenreiche Kulturlandschaft.

Wir haben es selbst in der Hand.

Setzen wir biologisch angebaute Lebensmittel auf unseren Speiseplan, zum Wohle der Umwelt und zum Wohle unserer Gesundheit!
Wir würden uns freuen, wenn eine(r) Ihrer Mitarbeiter(innen) unseren Infostand besucht und 

darüber berichtet.
Für Rückfragen:
Gisela Becker
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